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GSO/GAIN Jahrestagung mit Career Fair 
 

Die GSO Career Fair findet jedes Jahr in 
Zusammenhang mit der Jahrestagung Deutscher 
Stipendiaten statt, und zwar im Wechsel an der 
Westküste bzw. Ostküste der USA. Die großen 
deutschen Förderorganisationen wie z.B. die 
Alexander von Humboldt Stiftung, die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) oder der Deutsche 
Akademische Austauschdienst (DAAD) laden ihre 
besten Stipendiaten zu diesem Event ein. Die 
dreitägige Veranstaltung bietet ihnen die 
Möglichkeit, sich über Karrieremöglichkeiten für 
Wissenschaftler in Deutschland zu informieren und 
mit Vertretern von Wirtschaftsunternehmen, 
Hochschulen und Forschungseinrichtungen direkt 
in Kontakt zu treten.  
 

Ort und Datum 
 

Hotel: Marriott Courtyard San Francisco 
Downtown, 299 Second Street 
Konferenzzentrum: Mission Bay Conference 
Center at UCSF 
Datum: 18.-20. September 2009 
 

Anmeldung  
 

Deadline: bei Anmeldung bis 31.05.2009  
500,-- Euro Rabatt 
Teilnahmegebühren: 4.500,-- bzw. 5.000,-- Euro 
bei Anmeldung nach Mai 2009 
 

Im Preis enthalten 
 

• Zugang zu ca. 250 Lebensläufen der 
Teilnehmer 

• Möglichkeit bereits im Vorfeld 
Einzelinterviews zu vereinbaren 

• Kosten für den Messestand 

• Firmenprofil im Tagungsprogrammheft 

• Verpflegung für zwei Firmenvertreter 
während der Veranstaltung 

• Verbilligte Zimmerpreise im Tagungshotel 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen jederzeit 
gerne zur Verfügung. Sprechen Sie uns einfach an!  
 

Kontakt-Informationen 
 

Stephanie Böcker 
Referentin für Wirtschaftskontakte 
E-Mail: boecker@gsonet.org 
Tel.  +49 30 – 206 799 67 
Fax. +49 30 – 206 287 69 
www.gsonet.org 
German Scholars Organization 
Friedrichstr. 60, 10117 Berlin 

Kandidaten-Profile 
 

Die Teilnehmer der Jahrestagung sind deutsche 
Akademiker, die in der Regel nach ihrem 
Studienabschluss in Deutschland in die USA 
gegangen sind, um dort einen PhD zu erwerben 
oder nach ihrer Promotion in Deutschland in ein 
Postdoc-Programm zu wechseln. Sie sprechen 
außer Deutsch als Muttersprache fließend Englisch 
und haben bereits große Mobilität und Flexibilität 
bewiesen. Fast 70% besitzen einen PhD oder eine 
Promotion. 
 

 
 
 
 
Die größte Gruppe mit etwa 38% stellen die 
Naturwissenschaftler (Biochemie, Biophysik, 
Chemie, Geowissenschaften, Physik) dar, gefolgt 
von ca. 25% Medizinern (Humanmedizin, 
Immunologie, Molekulare Zellbiologie, Neuro-
wissenschaften, Pharmazie, Psychologie)  und 
12% Strukturwissenschaftlern (Elektrotechnik, 
Informatik, Maschinenbau, Materialwissenschaften, 
Mathematik). Der Rest setzt sich zusammen aus 
Wirtschafts-, Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaftlern. 
 

 

 


